
Unser Feind und nnsere Waffe.

-Orüdcr, kennt Ihr unseren Feind, den Feind der Frei¬
heit und des Volkes? Und kennt Zhr die einzige
Waffe, mit welcher wir ihn besiegen und vernichten können?

Unser Feind ist die doppelzüngige, giftige Schlange,
welche unser geliebter Kaiser an seinem Busen nährt und
die an Kaiser und Volk zum Verräther geworden. Unser
Feind ist die unheilbringende Camarilla, die nur Eigen¬
liebe statt Vaterlandsliebe kennt und welcher nichts hei¬
lig ist, als ihr schändlicher Zweck, ein unmündiges Volk
zu ihrem Vortheilc zu beherrschen. Diese Schlange wagt
es uns zu verläumden und durch teuflische Mittel ein
treues, biederes Volk in das Verderben zu stürzen.
Neuerdings hat sie einen solchen Versuch gemacht; ihre
Macht ist aber an den Barrikaden und ihr Plan an
dm edlen Herzen der Wiener gescheitert. Auf den Bar¬
rikaden wurde mit patriotischer Begeisterung die Volks-
hpmne gesungen̂Tausende von Arbeitern eilten der be¬
drängten Stadt zu Hilfe, und während ein Theil der¬
selben Steine trug, schrieb der andere an die Thüren der
Gewölbe: „Heilig ist das Eigenthum."

Bürger, Nationalgarden, Studenten, Arbeiter und
Frauen reichten sich brüderlich die Hand zu einem unzer¬
trennlichen Bunde für das Wohl des Vaterlandes.

Und seht, Brüder, das ist die unüberwindliche Macht,
mit der wir jeden Kampf bestehen wollen und mit wel¬
cher wir immer siegen werden. Unsere Waffe sei Ein
heit und moralische Kraft; so lange wir mit dieser Waffe
für die Freiheit kämpfen, wird der Sieg, der Ruhm und
die Achtung aller Nationen die Mbeern in uyscrer Ge
schichte sein.

Wien , den 28 . Mai 1848 . Johann Waglie»

Druck von U. Klopf »so . u«K Wer. Eurich.
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7Iî--- ^
!,'- I

^ D- >

^ ^ r̂».

' . r '
. . - ' ' 7 -

Ni -<1̂ j4<jMwt ?i^ Msj )öÄ!
/MjllM 'r k'A tzln .N tz)j

i.^ 'ürrrinvE mriP uz

,^ 'MÄ
'M'M

^ / k' ?̂ st> ?chüM
: > !-7j^ i

7 "N -nA m̂Wtt

, jMjÜH MMM
N.15  lMstNitl^

'?'«; ^ -NlL ttlÄl 's
. s-jl '-

! '1! MUvH

-7 - "iÄ Üttlt ^

^'.'.i-> «»<

x ; .'x̂.
^'-' L r

-

-L^ 4L >

k 5 ' - ^L'i ' -

i!7-"! r7 ^ lj ^ 7̂
is'k-1-L

7^ -

^ "̂hjO

v.Uj .". . 7. -- n, .u


	[Seite 1]
	[Seite 2]

